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Erst ein gutes Jahr ist vergangen, seitdem wir die Grundversorger
des Kantons Bern und der umliegenden Kantone zum ersten Mal
um Mithilfe bei der Ausbildung von Studierenden angeschrieben
haben. Nun sind die neuen obligatorischen Hausarztpraktika an der
Universität Bern bereits mit Erfolg im ersten, dritten und vierten Stu-
dienjahr implementiert worden: Über 500 GrundversorgerInnen
sind als LehrärztInnen an der Universität Bern tätig – Zeugnis für ein
überwältigendes Engagement der HausärztInnen für ihren Beruf!
Die enorme Arbeit der Zuteilung von über 450 Studierenden und
ebensovielen LehrärztInnen verlief dank der tatkräftigen Unter -
stützung unserer Studienplanung ohne allzu grosse Pannen, bei
Problemen konnten wir auf allen Seiten mit Verständnis rechnen –
keine Selbstverständlichkeit!
Die Rückmeldungen zu den neuen Praktika sind bisher sowohl von
seiten der LehrärztInnen wie auch von seiten der Studierenden äus-
serst positiv. Hier ein paar Stellungnahmen:

Aussagen von Lehrärzten:
� «Ich bin nach wie vor begeistert von der Einbindung der Haus-

ärzte in die Studentenausbildung und ich möchte diese Ausbil-
dung auch weiterhin tatkräftig unterstützen. Der zeitliche Auf-
wand ist grösser, als ich es mir vorgestellt habe, er wird aber ent-
schädigt. Durchaus erwähnenswert ist der Zusatznutzen für den
Hausarzt, ich jedenfalls war gezwungen, meine Arbeitsabläufe
und mein Routinehandeln kritisch zu überdenken.»

� «Das Praktikum hat auch mir Spass gemacht, hat zum Nachden-
ken über automatisierte Abläufe angeregt und mich zum Teil
wieder über Aktualitäten informiert.»

Aussagen von Studierenden:
� «Interessant und motivierend! Um zu wissen, wie sich der Alltag

als Hausarzt anfühlt, muss man ihn schon erlebt haben.»
� «Die konstante Betreuung durch einen erfahrenen Hausarzt ist

in der Ausbildung natürlich Gold wert!»
Sicher gibt es auch vereinzelt negative Stimmen. So meinte ein Stu-
dierender aus dem ersten Studienjahr, die Hausarztpraktika seien
reine Zeitverschwendung. Solche Stimmen gehen glücklicherweise in
den positiven unter. Wir werden es nie allen recht machen können!
Das Schweizer Fernsehen hat in einer Reportage eine Studentin des
vierten Studienjahres in ihrem dreiwöchigen Blockpraktikum beim
Hausarzt besucht; der Bericht ist sehr gut gelungen, schauen Sie
doch einmal hinein, der Link befindet sich auf unserer Homepage
(www.fiham.unibe.ch).
Ab dem Herbstsemester 2008 sollen die neuen Praktika nun in allen
vier ersten Studienjahren eingeführt werden. Wir benötigen dazu
aufgrund steigender Studentenzahlen noch weitere 80 Praktikums-

plätze. Es würde uns sehr freuen, wenn auch Sie uns bei unseren Be-
mühungen unterstützen könnten!
Wir bitten daher nochmals alle Grundversorger um Mithilfe bei der
Ausbildung der Studierenden! Geben Sie Ihr Wissen und Können
weiter, erfahren Sie, wie motivierend
sich das Lehren auch auf Ihre Tätigkeit
auswirken kann.
Ihr Einsatz wird wie folgt entschädigt:
– finanziell mit CHF 300.– pro Unter-

richtstag,
– mit Fortbildungscredits (ein Credit

pro Unterrichtstag für SGIM- und
SGP-Mitglieder, zusätzlich ein Cre-
dit pro Stunde Vorbereitung für
SGAM-Mitglieder),

– mit einem Titel: nach zweijähriger Tätigkeit sind Sie Lehrbeauf-
tragter der Medizinischen Fakultät der Universität Bern

– und hoffentlich auch mit Freude an der Lehrtätigkeit und am Aus-
tausch mit zukünftigen Kolleginnen und Kollegen!

Gespannt warten wir nun auf das Semesterende und die Evaluation
der neuen Hausarztpraktika. Wir hoffen sehr, dass diese unsere
 positiven Eindrücke bestätigen wird.

All unseren LehrärztInnen im Namen der Studierenden, der Me-
dizinischen Fakultät der Universität Bern und der FIHAM herzli-
chen Dank für den gelungenen Start und die wertvolle Mitarbeit!

Interessenten können sich mit untenstehendem Talon bei uns 
melden, wir werden Ihnen gerne weitere Informationen zukommen
lassen. Unser Kontakt: Fakultäre Instanz für Hausarztmedizin
FIHAM, Murtenstrasse 11, 3010 Bern, Fax 031 632 89 90.

� Ich möchte mehr über die neuen Hausarztpraktika der Uni-
versität Bern wissen:
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Dr. med. Mireille Schaufelberger
Fakultäre Instanz für Hausarztmedizin, Universität Bern
Murtenstrasse 11, 3010 Bern
mireille.schaufelberger@fiham.unibe.ch

Mireille Schaufelberger, Leiterin Lehre, Fakultäre Instanz für Hausarztmedizin, Universität Bern

Obligatorische Hausarztpraktika der Medizinischen
Fakultät der Universität Bern

«Ich hätte nie gedacht,

dass Hausarztmedizin 

so spannend 

und interessant sein

kann»
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